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Beschlussentwurf: 
 
Der Marktplatz und die anliegenden Straßen (siehe Anlage) werden im Rahmen der 
Teilnahme an der Europäischen Mobilitätswoche (EMW) vom 16. bis 22. September für 
den Autoverkehr gesperrt, um anlässlich der EMW mit dieser und weiteren Aktionen auf 
eine nachhaltige Mobilität aufmerksam zu machen und diese den Bürger*innen nahe zu 
bringen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Keine. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Europäische Mobilitätswoche ist eine Kampagne der Europäischen Kommission, 
die in Deutschland durch das Umweltbundesamt koordiniert wird. Seit 2002 haben 
Kommunen jährlich vom 16. bis 22. September die Möglichkeit, den Bürgerinnen und 
Bürgern nachhaltige Mobilität vor Ort näher zu bringen. Mit verschiedenen Aktionen 
können innovative Verkehrslösungen ausprobiert und mit kreativen Ideen für eine 
nachhaltige Mobilität geworben werden. Der europaweite autofreie Aktionstag am 22. 
September bildet den Höhepunkt der EMW. An diesem Tag wird in ganz Europa dazu 
aufgerufen, das Auto stehenzulassen und auf alternative Fortbewegungsmittel 
umzusteigen.  
 



Da die Europäische Mobilitätswoche in diesem Jahr sowohl mit dem Stadtfest (18.09.-
19.09.), als auch mit dem Ende des Stadtradelns (15.08.-05.09.) zusammenfällt, kann 
mit einer komplett autofreien Woche in der Innenstadt das Thema nachhaltige Mobilität 
hervorragend platziert und bespielt werden.  
 
Der Verkehrssektor ist bundesweit für rund 20 % der Treibhausgasemissionen 
verantwortlich und hat seit 1990 keine nennenswerten Reduktionen zu verzeichnen. Es 
ist offensichtlich, dass Handlungsbedarf besteht. Temporäre Umnutzungen von 
Fahrspuren in Gehwege oder sog. Pop-up-Radwege haben besonders in den letzten 
Monaten während der Pandemie gezeigt, wie öffentlicher Raum umverteilt werden kann 
und zu Orten für Begegnung, Aufenthalt, Spielen und Flanieren wird. Die autofreie 
Woche in der Innenstadt wird diese Erfahrung zeitweise bieten und zusätzlich durch 
weitere Aktionen auf die Vorzüge zukunftsfähiger, bedarfs- und sozialgerechter sowie 
nachhaltiger Mobilität aufmerksam.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Kartenausschnitt der autofreien Innenstadt 
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